R ‘ Paent.und Markenan ARV AT RI AR E

(9DE 20 2015 102 197 U1 2015.06.25

(12) Gebrauchsmusterschrift

(21) Aktenzeichen: 20 2015 102 197.6 (51) Int CL.:
(22) Anmeldetag: 30.04.2015 A47J 31/40 (2006.01)

(47) Eintragungstag: 18.05.2015
(45) Bekanntmachungstag im Patentblatt: 25.06.2015

(73) Name und Wohnsitz des Inhabers: (74) Name und Wohnsitz des Vertreters:
KompernaB Handelsgesellschaft mbH, 44867 Andrejewski - Honke Patent- und Rechtsanwalte
Bochum, DE GbR, 45127 Essen, DE

Die folgenden Angaben sind den vom Anmelder eingereichten Unterlagen enthnommen

(54) Bezeichnung: Vorrichtung zur Herstellung eines Briihgetriankes

(57) Hauptanspruch: Vorrichtung zur Herstellung eines
Briihgetrankes durch Extrahieren einer Portionskapsel (1),
mit einer wenigstens zweiteiligen sowie einen Hohlraum (5)
zur Aufnahme der Portionskapsel (1) einschlieRenden Briih-
kammer (2, 4, 5) mit Aufnahmeelement (2) und Verschluss-
element (4), wobei das Aufnahmeelement (2) und das Ver-
schlusselement (4) mittels einer Handhabe (H) zwischen ei-
ner relativ zueinander beabstandeten Ladestellung zur Auf-
nahme der Portionskapsel (1) und einer den Hohlraum (5)
mit der darin befindlichen Portionskapsel (1) verschlief3en-
den Bruhstellung bewegbar sind, und mit zumindest einem
Stlitzelement (6a, 6b) zum Halten der Portionskapsel (1) in
der Ladestellung, dadurch gekennzeichnet, dass die Hand-
habe (H) zusatzlich zur Briihkammer (2, 4, 5) das Stiitzele-
ment (6a, 6b) zumindest zur Einnahme einer geschlossenen
und die Portionskapsel (1) in der Ladestellung abstlitzenden
Position beaufschlagt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur
Herstellung eines Brihgetrankes durch Extrahieren
einer Portionskapsel, mit einer wenigstens zweiteili-
gen sowie einen Hohlraum zur Aufnahme der Porti-
onskapsel einschlieenden Briihkammer mit Aufnah-
meelement und Verschlusselement, wobei das Auf-
nahmeelement und das Verschlusselement mittels
einer Handhabe zwischen einer relativ zueinander
beabstandeten Ladestellung zur Aufnahme der Por-
tionskapsel und einer den Hohlraum mit der darin be-
findlichen Portionskapsel verschlieRenden Briihstel-
lung bewegbar sind, und mit zumindest einem Stutz-
element zum Halten der Portionskapsel in der Lade-
stellung.

[0002] Vorrichtungen zur Herstellung eines Brihge-
trankes durch Extrahieren einer Portionskapsel sind
aus der Praxis und durch das Schrifttum in viel-
faltiger Art und Weise bekannt. Tatsachlich zeich-
net sich die Ublicherweise eingesetzte Portionskap-
sel dadurch aus, dass in ihr Kaffeemehl oder auch
Teeblatter bzw. Teemehl oder allgemein eine Getran-
kedosis bevorratet wird. Die Portionskapsel selbst
ist meistens geschlossen ausgebildet und kann aus
Kunststoff, Aluminium oder auch einem Laminat her-
gestellt sein. Als Gehauseformen fiir die Portions-
kapsel haben sich Uberwiegend kegelstumpfartige
Gebilde als giinstig erwiesen, wenngleich nattrlich
auch andere Gehauseformen in beispielsweise zylin-
drischer Gestaltung oder auch in kugelférmiger Form
denkbar sind und umfasst werden.

[0003] Um die im Innern der Portionskapsel befindli-
che Getrankedosis zu extrahieren, wird die Portions-
kapsel im Allgemeinen an einer Stirnseite perforiert,
wahrend durch eine andere Stirnseite heifles Wasser
zugefuhrt wird. Dieser Vorgang bzw. Brihvorgang
findet in der geschlossenen Brihkammer statt, so-
bald die Portionskapsel in dem fir sie vorgesehenen
Hohlraum aufgenommen worden ist.

[0004] Nachdem das heilRe Wasser Uber die eine
Stirnseite in die Portionskapsel eingedrungen ist, wird
die Getrankedosis im Innern der Portionskapsel auf-
gebriht. Das solchermalen extrahierte Brihgetrank
verlasst nun Uber die andere perforierte Stirnseite
die Portionskapsel und steht anschlielRend zur Wei-
terverarbeitung oder zum unmittelbaren Genuss zur
Verfugung.

[0005] Die DE 603 00 775 T2 beschreibt eine derarti-
ge Vorrichtung, bei welcher das zumindest eine Stuit-
zelement zum Halten der Portionskapsel in der La-
destellung als gleichsam Anschlag an der Briihkam-
mer bzw. dem Aufnahmeelement oder Verschluss-
element ausgebildet ist. Denn eines dieser beiden
Teile ist drehbar gelagert, um die Portionskapsel in
Anschlag zu bringen. Das setzt eine relativ kompli-
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zierte Kinematik voraus, weil das drehbar gelager-
te Teil zusatzlich translatorisch bewegt wird bzw. be-
wegt werden muss, um die Briihkammer zu 6ffnen
oder zu schlief3en.

[0006] Der ebenfalls gattungsbildende Stand der
Technik nach der EP 2 490 579 B1 geht so vor, dass
ein Halteelement zur Halterung der Portionskapsel in
der Ladestellung vorgesehen ist. Dabei ist das Hal-
teelement derart ausgebildet, dass durch die Bewe-
gung des Verschlusselementes von der Ladestellung
in eine Extraktionsstellung eine Ausrichtung der Por-
tionskapsel im Wesentlichen in Richtung des Auf-
nahmeelementes durch das Halteelement erfolgt. Auf
diese Weise soll eine sicherere und komfortablere
Befiillung mit Portionskapseln als bisher gewahrleis-
tet werden und auRerdem eine kostenguinstige Her-
stellung bei einfacher Montage und universellem Ein-
satz zur Verfigung gestellt werden.

[0007] Die EP 2 490 579 B1 arbeitet zwar mit relativ
wenigen Bestandteilen. Allerdings erfolgt die Ausrich-
tung der Portionskapsel mit Hilfe des Halteelementes
und durch die Bewegung des Verschlusselementes
von der Ladestellung in die Extraktionsstellung. Hier-
bei sind Verkantungen der Portionskapsel, Fehlstel-
lungen etc. nicht mit letzter Sicherheit ausgeschlos-
sen.

[0008] Bei einem vergleichbaren Stand der Technik
entsprechend der DE 600 13 305 T2 wird insgesamt
in vertikaler Ebene gearbeitet. Zu diesem Zweck fihrt
ein Aufnahmeelement fiir die Portionskapsel eine Be-
wegung in der vertikalen Ebene aus. Bei dem Auf-
nahmeelement handelt es sich um eine Schale zum
Laden der Portionskapsel, in welche die Portionskap-
sel durch einen Bediener eingebracht wird. Im An-
schluss an den Brihvorgang muss die Kapsel manu-
ell wieder entfernt werden, was nicht besonders be-
dienungsfreundlich ist.

[0009] Der schliellich noch zu nennende Stand der
Technik nach der EP 2 077 087 B1 befasst sich mit
einer automatischen Auswurfvorrichtung fir Kapseln
in einer Kaffeemaschine. Dabei sind zwei Klauen vor-
gesehen, die jeweils mit zwei Seiten des Aufnah-
meelementes bzw. Verschlusselementes abdichten.
Der Vorderabschnitt jeder Klaue bildet ein Begren-
zungsteil, welches gespreizt und geschlossen wer-
den kann. Auch in diesem Fall wird mit einer relativ
komplizierten Mechanik gearbeitet.

[0010] Der Erfindung liegt das technische Problem
zugrunde, eine derartige Vorrichtung zur Herstellung
eines Brihgetrénkes so weiter zu entwickeln, dass
eine mechanisch einfach aufgebaute und problemlos
zu bedienende Variante zur Verfiigung gestellt wird,
die zudem funktionssicher arbeitet.
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[0011] Zur Lésung dieser technischen Problemstel-
lung ist bei einer gattungsgeméafien Vorrichtung zur
Herstellung eines Brihgetrankes durch Extrahieren
einer Portionskapsel im Rahmen der Erfindung vor-
gesehen, dass die Handhabe zuséatzlich zur Brih-
kammer das Stitzelement zumindest zur Einnahme
einer geschlossenen und die Portionskapsel in der
Ladestellung abstitzenden Position beaufschlagt.
Daruber hinaus und ansonsten kann die Handhabe
ferner zur Einnahme einer gedffneten und die Por-
tionskapsel freigebenden Position des Stiitzelemen-
tes eingerichtet sein. Meistens wird die gedffnete
und die Portionskapsel freigebende Position automa-
tisch, beispielsweise federunterstutzt, eingenommen.
Selbstverstandlich kann die Handhabe auch fur die
Einnahme der getffneten und die Portionskapsel frei-
gebenden Position wie beschrieben sorgen.

[0012] Wie bereits erldutert, setzt sich die Brih-
kammer wenigstens aus den beiden Teilen, nam-
lich dem Aufnahmeelement und dem Verschlussele-
ment zusammen. Das Aufnahmeelement und das
Verschlusselement werden dabei mit Hilfe der Hand-
habe zwischen der relativ zueinander beabstande-
ten Ladestellung und der Briihstellung bewegt, in wel-
cher das Aufnahmeelement und das Verschlussele-
ment aneinander anliegen und keinen Abstand auf-
weisen. Die Ladestellung dient zur Aufnahme der
Portionskapsel. In der Briihstellung befindet sich die
Portionskapsel im Hohlraum und ist die Brihkammer
verschlossen, so dass anschlieRend der bereits be-
schriebene Bruhvorgang erfolgen kann.

[0013] Zudiesem Zweck istin der Regel das Aufnah-
meelement mit einem oder mehreren Dornen ausge-
rustet, welche zur Perforation der Portionskapsel an
ihrer meistens kopfseitigen Stirnseite sorgen. Dem-
gegeniber weist das Verschlusselement regelma-
Rig einen einzigen Dorn auf, welcher in der Brih-
stellung die fuRseitige Stirnseite der Portionskapsel
durchdringt. Die Portionskapsel istim Regelfall kegel-
stumpfférmig mit der gréReren kopfseitigen Stirnsei-
te im Vergleich zur demgegentiber kleineren ful3sei-
tigen Stirnseite ausgelegt. Das gilt selbstverstandlich
nur beispielhaft und nicht einschrankend.

[0014] Um den technologischen Aufwand méglichst
gering zu halten, lassen sich das Aufnahmeelement
und das Verschlusselement meistens ausschliel3-
lich translatorisch bewegen. Das heil’t, eine zuséatz-
liche Drehbewegung findet nicht statt und ist auch
nicht vorgesehen. Aus Griinden einer einfachen Be-
dienung und Herstellung wird dartiber hinaus meis-
tens so gearbeitet, dass das Aufnahmeelement fest-
steht und demgegenuber lediglich das Verschluss-
element die bereits angesprochenen Relativbewe-
gungen ausfihrt. Das heif’t, die Ladestellung korre-
spondiert dazu, dass das Verschlusselement gegen-
Uber dem feststehenden Aufnahmeelement transla-
torisch bewegt wird, um den zur Ladestellung korre-
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spondierenden Abstand vorzugeben. In dieser Lade-
stellung wird die Portionskapsel eingefihrt.

[0015] Damit bei diesem Vorgang die Portionskapsel
gehalten und abgestitzt wird, ist erfindungsgeman
das Stitzelement vorgesehen, welches die Portions-
kapsel wenigstens in der fraglichen Ladestellung ab-
stutzt. Hierfur sorgt die Handhabe, welche das Stit-
zelement zur Einnahme seiner geschlossenen Posi-
tion ansteuert.

[0016] Wird nun ausgehend von dieser Ladestel-
lung das Verschlusselement auf das demgegentber
feststehende Aufnahmeelement zubewegt, so sorgt
im Anschluss an die Ladestellung das Verschluss-
element dafiir, dass die Portionskapsel in dem Ver-
schlusselement aufgenommen und abgestitzt wird.
Das heil3t, zu diesem Zeitpunkt ist regelmafRlig das
Stutzelement mit seiner abstitzenden Wirkung nicht
mehr erforderlich, welches demzufolge in die geoff-
nete Position Ubergeht oder Gbergehen kann.

[0017] Wahrend das Aufnahmeelement scheibenar-
tig ausgelegt ist, verfligt das Verschlusselement ty-
pischerweise Uber eine topfartige Gestalt, deren Au-
Renumfang an die duRere Gehauseform der Porti-
onskapsel angepasst ist. Dadurch definiert das Ver-
schlusselement tberwiegend den Hohlraum im In-
nern der Briihkammer, welcher in der Brihstellung
die Portionskapsel einschlief3t.

[0018] Mit Hilfe der Handhabe wird nun das Ver-
schlusselement translatorisch bzw. rein translato-
risch auf das demgegeniber feststehende scheiben-
artige Aufnahmeelement beim Ubergang von der
Ladestellung in die Brihstellung zubewegt. In der
Brihstellung liegt das Verschlusselement mit seinem
kopfseitigen Rand am Aufnahmeelement an und wird
die die Portionskapsel einschlielende geschlossene
Hohlkammer in der Briihkammer beobachtet. Jetzt
kann der Briihvorgang gestartet werden.

[0019] Nach Beendigung des Brihvorganges wird
das Verschlusselement mit Hilfe der Handhabe von
dem feststehenden Aufnahmeelement entfernt. Da
bei diesem Vorgang das Stitzelement unverandert
seine geoffnete Position beibehalten hat, kann die
Portionskapsel beispielsweise schwerkraftunterstiitzt
herabfallen, weil das Verschlusselement von dem
Aufnahmeelement bei diesem Vorgang entfernt wur-
de.

[0020] Erst wenn die Handhabe ihre vollstandig ge-
offnete Position erreicht, sorgt diese Funktionsstel-
lung dafir, dass das Stutzelement von seiner geoff-
neten und die Portionskapsel freigebenden Position
in die geschlossene und die Portionskapsel abstut-
zende Position Uberfuhrt wird. Jetzt ist die Ladestel-
lung (erneut) erreicht und kann die Vorrichtung mit
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einer folgenden Portionskapsel wiederum besttickt
werden.

[0021] Diese samtlichen Vorgange lassen sich rein
manuell von einem Bediener steuern und vorge-
ben, und zwar einzig und allein mit Hilfe der (einen
einzigen) Handhabe. Denn die Handhabe sorgt er-
findungsgemaf nicht nur fir die relative Beabstan-
dung des Aufnahmeelementes von dem Verschluss-
element in der Ladestellung und die Einnahme der
den Hohlraum mit der darin befindlichen Portionskap-
sel verschlielenden Brihstellung, sondern auch da-
fur, dass das Stitzelement zumindest zur Einnahme
der geschlossenen und die Portionskapsel in der La-
destellung abstitzenden Position beaufschlagt wird.
Dadurch kommt der Handhabe eine universelle und
einzige Bedienfunktion zu, ohne dass weitere Be-
dienelemente fiir die Handhabe der Kapsel erforder-
lich wéren.

[0022] Hierbei geht die Erfindung von der weiteren
Erkenntnis aus, dass die gedffnete Position des Stt-
zelementes, welche zugleich die Portionskapsel frei-
gibt, typischerweise automatisch eingenommen wird
und solange vorliegt und beobachtet wird, bis mit Hil-
fe der Handhabe die geschlossene Position des Stut-
zelementes angesteuert wird. Das geschieht meis-
tens nur bei vollstdndig gedffneter Handhabe.

[0023] Als Folge hiervon ist der mechanische und
folglich technologische Aufwand gegenuber den bis-
herigen Ausfiihrungsformen deutlich reduziert. Au-
Rerdem lassen sich Fehlfunktionen praktisch aus-
schlieRen, weil zundchst einmal das Verschluss-
element (ausschlieflich) translatorisch und tGberwie-
gend in horizontaler Richtung auf das Aufnahme-
element zubewegt wird. Das heil3t, die Relativbewe-
gung zwischen dem Aufnahmeelement und dem Ver-
schlusselement erfolgt in horizontaler Richtung.

[0024] Hinzu kommt, dass das Stiitzelement seine
gedffnete und die Portionskapsel freigebende Posi-
tion durchweg und automatisch einnimmt. Lediglich
dann, wenn die Handhabe vollstandig gedtffnet wird,
um die Briihkammer in die Ladestellung zu uUber-
fuhren, wird das Stitzelement mit Hilfe der Hand-
habe in die geschlossene und die Portionskapsel in
dieser Ladestellung abstiitzende Position Uberfiihrt.
Denn in der Ladestellung sind das Aufnahmeelement
und das Verschlusselement voneinander beabstan-
det und definieren zwischen sich einen in seiner Gro-
Re veranderlichen Freibereich.

[0025] Dieser Freibereich ist in der Ladestellung
nach unten hin durch das in geschlossener Positi-
on befindliche Stitzelement verschlossen, so dass
die Portionskapsel in der Ladestellung von einem Be-
diener unschwer und problemlos auf dem Stitzele-
ment abgelegt werden kann. Irgendwelche Mal3nah-
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men zur Ausrichtung sind hierbei nicht erforderlich,
so dass die Bedienung einfach und intuitiv gelingt.

[0026] Sobald nun die Briihkammer ihre Ladestel-
lung verlasst, indem das Verschlusselement im Bei-
spielfall auf das Aufnahmeelement zubewegt wird,
wird das Stutzelement gedffnet, weil nun die Porti-
onskapsel von dem Verschlusselement aufgenom-
men und abgestitzt wird. Diese gedffnete Position
des Stitzelementes wird auch wahrend und nach
dem Briihvorgang beim Offnen der Briilhkammer bei-
behalten, so dass die Portionskapsel schwerkraftun-
terstitzt den nach unten offenen Freibereich verlas-
sen kann und beispielsweise zur Entsorgung zur Ver-
fugung steht.

[0027] Erst wenn die Handhabe im Rahmen dieses
Offnungsvorganges in ihre vollstéandig gedffnete Po-
sition Uberflhrt wird, wird das Stitzelement in sei-
ne geschlossene Position Uberfiihrt. In der auf die-
se Weise erreichten Ladestellung kann folglich das
geschlossene Stitzelement die dann aufzunehmen-
de Folgekapsel fir einen erneuten Brihvorgang ab-
stutzen. Das alles gelingt ohne komplizierte Ausricht-
maflnahmen und ohne die Gefahr etwaiger Verkan-
tungen der Portionskapsel, so dass neben einem ein-
fachen mechanischen Aufbau eine besonders hohe
Funktionssicherheit beobachtet wird.

[0028] Nach vorteilhafter Ausgestaltung sind die
Briihkammer einerseits und das Stitzelement ande-
rerseits (mechanisch) unabhangig voneinander aus-
gelegt. Dennoch werden die Brihkammer einerseits
und das Stltzelement andererseits mittels der ge-
meinsamen Handhabe beaufschlagt, was die Bedie-
nung erleichtert.

[0029] Das Stiitzelement weist im Detail eine Stitz-
auflage und einen mit der Handhabe wechselwir-
kenden Betatigungsarm auf. Im Regelfall definieren
die Stutzauflage und der Betatigungsarm eine Bau-
einheit. Meistens handelt es sich um eine einstu-
ckige Baueinheit. Das heilt, die Stutzauflage und
der Betatigungsarm sind einstiickig ausgelegt und
kénnen beispielsweise als gemeinsames Blech-/Tief-
ziehstanzteil ausgebildet sein. — In diesem Zusam-
menhang hat es sich weiter bewahrt, wenn zwei
Stitzelemente vorgesehen sind. Die beiden Stitzele-
mente sind spiegelsymmetrisch im Vergleich zu einer
Zentralebene der gesamten Vorrichtung angeordnet.

[0030] Die Stiutzauflage ist im Regelfall im Freibe-
reich der in Ladestellung befindlichen Brihkammer
zwischen dem voneinander beabstandeten Aufnah-
meelement und Verschlusselement angeordnet. Das
heildt, der Freibereich erstreckt sich in der Ladestel-
lung zwischen dem fraglichen Aufnahmeelement und
dem Verschlusselement. In diesem Freibereich ist die
Stitzauflage platziert. Demgegeniber findet sich der
Betatigungsarm randseitig des Freibereiches. Tat-
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sachlich ist der Betatigungsarm seitlich neben der
Briihkammer angeordnet. AuRerdem empfiehlt sich
eine Platzierung des Betatigungsarmes in Richtung
der Relativbewegung zwischen dem Aufnahmeele-
ment und dem Verschlusselement.

[0031] Der Betatigungsarm selbst kann im Regel-
fall um seine Langsachse rotieren. Aul3erdem hat
es sich bewahrt, wenn der Betatigungsarm mit Hil-
fe einer Feder zur Einnahme der getffneten Position
des Stutzelementes vorgespannt ist. Dadurch sorgt
die Feder daflr, dass der Betatigungsarm durchweg
und automatisch die gedffnete Position des Stiitzele-
mentes einnimmt respektive vorgibt. Nur dann, wenn
die Handhabe ihre vollstandig gedtffnete Position er-
reicht, sorgt die Handhabe dafiir, dass der Betati-
gungsarm gegen die Kraft der fraglichen Feder von
der durchweg eingenommenen gedffneten Position
des Stitzelementes in die geschlossene Position des
Stlutzelementes Gberfuhrt wird.

[0032] Die Stutzauflage des Stltzelementes ist in
der gedffneten Position des Stiitzelementes im We-
sentlichen vertikal orientiert. Dadurch kann beispiels-
weise die Portionskapsel den Freibereich schwer-
kraftunterstitzt nach unten verlassen. Lediglich in
der geschlossenen Position des Stltzelementes ist
der Freibereich nach unten hin verschlossen, weil in
diesem Fall die Stutzauflage im Wesentlichen hori-
zontal orientiert ist. Dadurch kann sich die Portions-
kapsel im Freibereich auf der Stutzauflage abstut-
zen. Da meistens mit zwei Stitzelementen gearbeitet
wird, die regelmaflig symmetrisch zueinander ange-
ordnet sind, wird in der geschlossenen Position des
Stitzelementes eine ausreichend grof3e und von den
beiden Stltzauflagen definierte Auflageflache fur die
Portionskapsel zur Verfligung gestellt, so dass in die-
ser Ladestellung die Portionskapsel einwandfrei po-
sitioniert und aufgenommen wird.

[0033] Zur Einnahme der geschlossenen Position
des Stltzelementes vollfiihrt der Betdtigungsarm
im Regelfall eine in etwa Vierteldrehung um sei-
ne Langsachse. Anders ausgedrickt, vollfihrt der
Betatigungsarm des Stltzelementes zur Einnahme
der geschlossenen Position des Stitzelementes und
ausgehend von dessen getffneter Position eine Vier-
tellangsdrehung. Bei diesem Vorgang verschwenkt
der Betétigungsarm die Stitzauflage von ihrer in der
gedffneten Position des Stiitzelementes zuvor einge-
nommenen vertikalen in die horizontale Orientierung.

[0034] Um dies im Detail zu erreichen, verfugt der
Betatigungsarm zu seiner Langsdrehung lber einen
vorzugsweise endseitigen Anschlag. Der Anschlag
kann von einem Steuerzapfen beaufschlagt werden.
AuBerdem ist der Anschlag vorteilhaft als Schragan-
schlag ausgebildet. Dadurch besteht einerseits die
Méglichkeit, dass der im Regelfall linear und horizon-
tal auf den Schraganschlag zubewegte Steuerzap-
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fen den Schraganschlag zunehmend beaufschlagt
und die solchermallen beobachtete Linearbewegung
des Steuerzapfens Uber den Schraganschlag in die
gewinschte Viertelldngsdrehung des Betatigungsar-
mes umgesetzt wird. Zugleich sorgt der Schragan-
schlag andererseits nach Beendigung der Beauf-
schlagung daflr, dass der Steuerzapfen mit Hilfe des
Schraganschlages und unterstitzt durch die Feder
zur Beaufschlagung des Betatigungsarmes zurlick-
bewegt wird. Dadurch lasst sich das Stltzelement fe-
derkraftunterstitzt und gleichsam automatisch in die
geodffnete Position im Anschluss Gberflhren.

[0035] Die Handhabe sorgt wenigstens in ihrer voll-
sténdig gedffneten Position daflr, dass der Steu-
erzapfen gegen den Anschlag zur Langsdrehung
des Betatigungsarmes bewegt wird. Zugleich kor-
respondiert diese Funktionsstellung dazu, dass die
geschlossene Position des Stitzelementes einge-
nommen wird. Hierzu korrespondiert die Ladestel-
lung der Brihkammer, in welcher die Portionskapsel
im Freibereich zwischen dem Aufnahmeelement und
dem Verschlusselement auf der Stltzauflage abge-
legt und von dieser abgestitzt wird. Hierin sind die
wesentlichen Vorteile zu sehen.

[0036] Im Folgenden wird die Erfindung anhand ei-
ner lediglich ein Ausfiihrungsbeispiel darstellenden
Zeichnung naher erlautert; es zeigen:

[0037] Fig. 1 eine erfindungsgeméle Vorrichtung
zur Herstellung eines Briihgetréankes in geschlosse-
nem Zustand,

[0038] Fig. 2 den Gegenstand nach Fig. 1 teilweise
geodffnet ohne Portionskapsel

[0039] Fig. 3 die Vorrichtung nach den Fig. 1 und
Fig. 2 in vollstandig gedffnetem Zustand und in der
Ladestellung zur Aufnahme einer Portionskapsel,

[0040] Fig. 4 den Gegenstand nach Fig. 3 teilweise
geschlossen und

[0041] Fig. 5 die Vorrichtung nach Fig. 4 wahrend
des Brihvorgangs.

[0042] In den Figuren ist eine Vorrichtung zur Her-
stellung eines Briihgetrankes dargestellt. Im Detail
wird hierzu eine Portionskapsel 1 extrahiert. In der
Portionskapsel 1 befindet sich im Ausfiuhrungsbei-
spiel und nicht einschrankend Kaffeepulver, welches
im Anschluss an die Funktionsdarstellung gemaf der
Fig. 4 in der Fig. 5 aufgebriht wird. Die Portions-
kapsel 1 ist im Ausfiihrungsbeispiel mit einem kegel-
stumpfformigen Gehause ausgeristet.

[0043] Dabei liegt wahrend des Brihvorganges ei-
ne kopfseitige Stirnseite 1a der Portionskapsel 1 mit
gréRerem Durchmesser als eine ful3seitige Stirnseite
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1b an einem Aufnahmeelement 2 an. Das Aufnahme-
element 2 ist scheibenartig und feststehend ausgebil-
det sowie mit mehreren Uber seine Flache verteilt an-
geordneten Dornen zum Offnen der Portionskapsel
1 ausgeristet. Das Aufnahmeelement 2 ist von sei-
ner GréRe und kreisférmigen Flachengestaltung her
an die ebenfalls kreisférmige kopfseitige Stirnseite 1a
der Portionskapsel 1 angepasst.

[0044] Das Aufnahmeelement 2 ist ortsfest und im
Ausflihrungsbeispiel berwiegend vertikal in einem
zugehorigen Rahmen 3 der Vorrichtung angeordnet.
Demgegeniiber lasst sich ein Verschlusselement 4 in
dem fraglichen Rahmen 3 in Gberwiegend horizonta-
ler Richtung verfahren. Das Aufnahmeelement 2 und
das Verschlusselement 4 lassen sich relativ zuein-
ander bewegen, und zwar in Richtung einer in der
Fig. 2 durch einen Doppelpfeil angedeuteten Rich-
tung R der Relativbewegung. Die Richtung R der Re-
lativbewegung fallt mit der iberwiegend horizontalen
Ausrichtung des Rahmens 3 zusammen.

[0045] Das Verschlusselement 4 lasst sich nun in-
nerhalb des Rahmens 3 ausschlieRlich translatorisch
bewegen, und zwar in der Richtung R der Relativ-
bewegung, das heil’t vorliegend in horizontaler Rich-
tung. Bei diesem Vorgang andert sich ein Abstand
A zwischen dem Aufnahmeelement 2 und dem Ver-
schlusselement 4. In gleicher Weise wird die Gro-
Re eines Freibereiches 9 zwischen dem Aufnahme-
element 2 und dem Verschlusselement 4 verandert.
Grundsatzlich ist es auch denkbar, dass anstelle des
Verschlusselementes 4 das Aufnahmeelement 2 be-
wegt wird. Auch liegen Ausfiihrungsformen im Rah-
men der Erfindung, bei denen sowohl das Aufnahme-
element 2 als auch das Verschlusselement 4 gemein-
sam und relativ zueinander unter Variation ihres Ab-
standes A bewegt werden.

[0046] Das Aufnahmeelement 2 und das Ver-
schlusselement 4 definieren zusammengenommen
eine folglich zweiteilige Brihkammer 2, 4, 5. Die
Brihkammer 2, 4, 5 ist mit einem Hohlraum 5 zur
Aufnahme der Portionskapsel 1 ausgeristet. In ihrer
Bruhstellung schlieBen das Aufnahmeelement 2 und
das Verschlusselement 4 zusammengenommen den
Hohlraum 5 und die darin befindliche Portionskapsel
1 ein, so dass der fragliche Hohlraum 5 (hermetisch)
geschlossen ist. In dieser Briihstellung wird das Briih-
getrank durch Extrahieren der Portionskapsel 1 her-
gestellt.

[0047] Dazu ist das Verschlusselement 4 mit einem
innenseitigen Dorn ausgerustet, der vorliegend nicht
dargestellt ist und in der Brihstellung im Anschluss
an die Funktionsstellung nach der Fig. 4 die fu3sei-
tige Stirnseite 1b der Portionskapsel 1 durchdringt.
Auf diese Weise kann in der Brihstellung tber den
fraglichen Dorn in dem Verschlusselement 4 heil3es
Wasser in die Portionskapsel 1 eindringen. Die in der
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Portionskapsel 1 befindliche und meistens pulverfor-
mige Getrankedosis wird bei diesem Vorgang extra-
hiert. Als Folge hiervon steht im Ausfiihrungsbeispiel
aufgebrihter Kaffee zur Verfiigung, welcher die Briih-
kammer 2, 4, 5 Gber das Aufnahmeelement 2 mit den
dortigen Dornen bzw. tiber Offnungen im Aufnahme-
element 2 verlasst.

[0048] Wie bereits beschrieben, ist das Aufnahme-
element 2 scheibenférmig und nach dem Ausfih-
rungsbeispiel kreisformig ausgebildet und verfliigt
Uber eine an die Portionskapsel 1 angepasste Fla-
chenausdehnung. Auch das Verschlusselement 4 ist
an die Portionskapsel 1 angepasst. Tatsachlich ist
das Verschlusselement 4 topfartig und im Beispielfall
kegelstumpfférmig ausgelegt, so dass die ebenfalls
kegelstumpfférmig ausgebildete Portionskapsel 1 in
dem Verschlusselement 4 praktisch vollstandig in der
Brihstellung aufgenommen werden kann. Lediglich
die kopfseitige Stirnseite 1a der Portionskapsel 1 liegt
in der Brihstellung an dem Aufnahmeelement 2 an
und Ubergreift das Verschlusselement 4 im Beispiel-
fall kragenartig, was allerdings nicht zwingend ist.

[0049] FUr die zuvor bereits beschriebene transla-
torische Bewegung des Verschlusselementes 4 in
der Richtung R der Relativbewegung bzw. nach dem
Ausfiihrungsbeispiel in horizontaler Richtung sorgt
eine Handhabe H. Mit Hilfe der Handhabe H kann
ein Bediener die Vorrichtung komplett bedienen, und
zwar manuell ohne Elektromotoren. Dadurch wird die
Funktionssicherheit erhoht.

[0050] Tatsachlich lassen sich das Aufnahmeele-
ment 2 und das Verschlusselement 4 mit Hilfe der
Handhabe H zwischen einer relativ zueinander beab-
standeten und in der Fig. 3 dargestellten Ladestel-
lung zur Aufnahme der Portionskapsel 1 und einer
den Hohlraum 5 mit der darin befindlichen Portions-
kapsel 1 verschlieRenden Brihstellung bewegen, wie
sie im Ubergang von der Funktionsstellung nach der
Fig. 4 zur Fig. 5 beobachtet wird und im Endeffekt der
Darstellung nach Fig. 1 entspricht. Die Ladestellung
nach der Fig. 3 korrespondiert dabei zu einem ma-
ximalen Abstand A zwischen dem Aufnahmeelement
2 und dem Verschlusselement 4. Hierzu korrespon-
diert zugleich die vollstandig gedffnete Handhabe H.
Zumindest in der Ladestellung nach der Fig. 3 kommt
ein Stitzelement 6a, 6b zum Halten der Portionskap-
sel 1 in der fraglichen Ladestellung zum Einsatz.

[0051] Man erkennt, dass erfindungsgemall die
Handhabe H zusatzlich zur Brihkammer 2, 4, 5 das
fragliche Stitzelement 6a, 6b zumindest zur Ein-
nahme einer geschlossenen und die Portionskapsel
1 in der Ladestellung abstlitzenden Position beauf-
schlagt. Das heif’t, der Handhabe H kommt erfin-
dungsgemal eine zweifache Funktionalitat zu. Zu-
nachst einmal sorgt die Handhabe H dafiir, dass die
Briihkammer 2, 4, 5 gedffnet und geschlossen wer-
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den kann. Dazu wird der Abstand A zwischen dem
Aufnahmeelement 2 und dem Verschlusselement 4
vergroflert bzw. verringert. Da im Ausflhrungsbei-
spiel das Aufnahmeelement 2 ortsfest ausgelegt und
starr mit dem Rahmen 3 verbunden ist, arbeitet die
Handhabe H ausschlieBlich translatorisch auf das
Verschlusselement 4.

[0052] Dazu ist eine Umlenkhebelanordnung 7 vor-
gesehen, welche die Schwenkbewegung der Hand-
habe H in die bereits beschriebene translatorische
Bewegung des Verschlusselementes 4 in horizonta-
ler Richtung bzw. in Richtung R der Relativbewegung
umsetzt. Zu diesem Zweck ist die Handhabe H ei-
nerseits gelenkig an den Rahmen 3 angeschlossen
und andererseits Uber zwei seitliche Ausleger 8 mit
dem Verschlusselement 4 gelenkig verbunden. Je-
denfalls wird die Schwenkbewegung der Handhabe
H in die gewlnschte translatorische Bewegung des
Verschlusselementes 4 umgesetzt, welches auf die-
se Weise in Richtung auf das Aufnahmeelement 2
beim Niederdricken der Handhabe H bewegt wird
und das Aufnahmeelement 2 verlasst, sobald die
Handhabe H hochgeschwenkt wird.

[0053] Zusatzlich zu dieser beschriebenen Beauf-
schlagung des Verschlusselementes 4 und folglich
der zweiteiligen Brihkammer 2, 4, 5 insgesamt be-
aufschlagt die Handhabe H das bereits erwahnte
Stiitzelement 6a, 6b. Die Beaufschlagung des Stitz-
elementes 6a, 6b durch die Handhabe H erfolgt zu-
mindest zur Einnahme der in der Fig. 3 dargestell-
ten geschlossenen Position des Stiitzelementes 6a,
6b. In dieser geschlossenen Position des Stiitzele-
mentes 6a, 6b ist das fragliche Stiitzelement 6a, 6b
zugleich in der Lage, die Portionskapsel 1 abstitzen
zu kénnen. Hierzu korrespondiert die Ladestellung.
Gleichzeitig gehért hierzu die vollstandig geoffnete
Handhabe H und ein maximaler Abstand A zwischen
dem Aufnahmeelement 2 und dem Verschlussele-
ment 4.

[0054] Sofern die Briihkammer 2, 4, 5 nicht die La-
destellung gemaR der Fig. 3 einnimmt, das heil3t an-
sonsten, weist das Stltzelement 6a, 6b eine gedffne-
te und die Portionskapsel 1 freigebende Position auf,
wie sie in den Fig. 1, Fig. 2 und Fig. 4, Fig. 5 dar-
gestellt ist. Die Freigabe der Portionskapsel 1 kommt
dabei insbesondere im Rahmen der Funktionsstel-
lung nach der Fig. 5 im Anschluss an den Briihvor-
gang zum Tragen.

[0055] Obwohl die Handhabe H erfindungsgemaf
sowohl die Briihkammer 2, 4, 5 als auch das Stitz-
element 6a, 6b beaufschlagt, sind die Briihkammer
2,4, 5, einerseits und das Stiitzelement 6a, 6b ande-
rerseits mechanisch und auch funktionell unabhan-
gig voneinander ausgelegt. Ihre Beaufschlagung er-
folgt dennoch mit Hilfe der gemeinsamen Handhabe

2015.06.25

H, wie es nachfolgend noch naher und im Detail be-
schrieben wird.

[0056] Man erkennt, dass das Stlitzelement 6a, 6b
eine Stutzauflage 6a und einen mit der Handhabe
H wechselwirkenden Betatigungsarm 6b aufweist. Im
Ausfuhrungsbeispiel definieren die Stitzauflage 6a
einerseits und der Betatigungsarm 6b andererseits
eine Baueinheit 6a, 6b und vorzugsweise eine ein-
stlickige Baueinheit 6a, 6b. Dabei kdnnen die Stitz-
auflage 6a und der Betatigungsarm 6b als gemein-
sam herzustellendes Stanz-/Biegeteil ausgelegt sein.
Anhand der Darstellung in der Fig. 3 erkennt man,
dass im Ausflihrungsbeispiel und nicht einschran-
kend zwei Stitzelemente 6a, 6b vorgesehen sind.
Die beiden Stiitzelemente 6a, 6b sind jeweils rand-
seitig des Rahmens 3 vorgesehen und im Vergleich
zu einer zentralen Ebene bzw. Zentralebene spiegel-
symmetrisch zueinander ausgelegt.

[0057] Die Stitzauflage 6a ist zumindest in der La-
destellung nach der Fig. 3 im zwischen dem Aufnah-
meelement 2 und dem Verschlusselement 4 gebilde-
ten Freibereich 9 angeordnet. Der Freibereich 9 wird
dort vom maximalen Abstand A zwischen dem Auf-
nahmeelement 2 und dem Verschlusselement 4 auf-
gespannt respektive begrenzt und ist nach unten hin
zumindest teilweise durch die fragliche Stitzauflage
6a bzw. nach dem Ausfiihrungsbeispiel durch die bei-
den beidseitigen Stiitzauflagen 6a verschlossen. Da-
durch kann eine in den Freibereich 9 eingefiihrte Por-
tionskapsel 1 mit Hilfe des Stiitzelementes 6a, 6b ab-
gestutzt werden, und zwar zwischen dem Aufnahme-
element 2 und dem Verschlusselement 4.

[0058] Wie bereits erldutert, erstreckt sich die Stitz-
auflage 6a im Freibereich 9 in der Ladestellung der
Briihkammer 2, 4, 5 Giberwiegend horizontal, so dass
das Stitzelement 6a, 6b auf diese Weise seiner
Stutzfunktion in der fraglichen Ladestellung fur die
Portionskapsel 1 nachkommen kann. Demgegentber
ist der Betatigungsarm 6b randseitig des Freiberei-
ches 9 bzw. am Rand des Rahmens 3 angeordnet.
Auflerdem findet sich der jeweilige Betéatigungsarm
6b seitlich neben der in der Ladestellung gedtffneten
Brihkammer 2, 4, 5. Ferner erstreckt sich der Beta-
tigungsarm 6b in der Richtung R der Relativbewe-
gung zwischen dem Aufnahmeelement 2 und dem
Verschlusselement 4, nach dem Ausfiihrungsbeispiel
in horizontaler Richtung.

[0059] Um das Stiitzelement 6a, 6b in die geschlos-
sene und die Portionskapsel 1 in der Ladestellung
nach der Fig. 3 abstilitzende Position ebenso wie
in die ansonsten geéffnete Stellung Uberflihren zu
kénnen, in welcher die Portionskapsel 1 freigegeben
wird, ist der Betatigungsarm 6b um seine Langsachse
rotierbar ausgebildet. Das erkennt man insbesonde-
re bei einem Vergleich der Funktionsstellungen nach
den Fig. 2 und Fig. 3. Zu diesem Zweck wird der je-
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weilige Betétigungsarm 6b in zwei seitlichen Stutzen
3a, 3b des Rahmens 3 gelenkig aufgenommen. Die
vordere Stutze 3a ist dabei benachbart zu dem Auf-
nahmeelement 2 angeordnet. Im Bereich der hinte-
ren Stitze 3b erkennt man noch eine Feder 10.

[0060] Mit Hilfe der Feder 10 ist der Betatigungsarm
6b zur Einnahme der gedffneten Position des Stitz-
elementes 6a, 6b vorgespannt. Anders ausgedrickt,
sorgt die Feder 10 dafiir, dass das Stltzelement 6a,
6b durchweg und automatisch sowie federunterstitzt
die gedffnete Position einnimmt, wie sie in den Fig. 1,
Fig. 2 und Fig. 4, Fig. 5 dargestellt ist. In dieser ge-
offneten Position des Stiitzelementes 6a, 6b ist die
Stitzauflage 6a im Wesentlichen vertikal orientiert.
Dadurch ist der Freibereich 9 nach unten hin geoff-
net. Auf diese Weise kann im Anschluss an einen
Briihvorgang im Ubergang von der Fig. 4 zur Fig. 5
die gleichsam verbrauchte Portionskapsel den Frei-
bereich 9 schwerkraftunterstitzt nach unten verlas-
sen, wie dies in der Fig. 5 dargestellt ist.

[0061] In der Ladestellung der Briihkammer 2, 4, 5
und folglich der geschlossenen Position des Stiitzele-
mentes 6a, 6b nach der Fig. 3 ist dagegen die Stitz-
auflage 6a im Wesentlichen horizontal orientiert. Da-
durch kann die Portionskapsel 1 im Freibereich 9 und
in der Ladestellung nach Fig. 3 auf die betreffende
Stutzauflage 6a aufgelegt werden und sich hierauf
abstitzen. Eine zusétzliche Ausrichtung und Zentrie-
rung ist in diesem Zusammenhang weder erforderlich
noch vorgesehen.

[0062] Damit das Stitzelement 6a, 6b seine durch-
weg eingenommene geodffnete Position verlasst und
die geschlossene Position einnimmt, vollfihrt der Be-
tatigungsarm 6b im Ausfihrungsbeispiel in etwa eine
Vierteldrehung um seine Langsachse. Diese Viertel-
ldngsdrehung des Betétigungsarmes 6b erkennt man
insbesondere beim Ubergang von der Funktionsstel-
lung nach der Fig. 2 mit teilweise gedffneter Handha-
be H zur Fig. 3, welche zur Funktionsstellung mit voll-
standig gedffneter Handhabe H korrespondiert. Hier-
zu gehort die Ladestellung.

[0063] Beim Ubergang von der gedffneten Positi-
on des Stltzelementes 6a, 6b nach der Fig. 2 zur
geschlossenen Position entsprechend der Fig. 3
wird die Stutzauflage 6a von ihrer zuvor eingenom-
men vertikalen in die horizontale Orientierung ver-
schwenkt. Zu diesem Zweck weist der Betatigungs-
arm 6b einen Anschlag 11 auf. Im Ausfihrungsbei-
spiel ist der Anschlag 11 endseitig des Betatigungs-
armes 6b und benachbart zur hinteren Stutze 3b des
Rahmens 3 angeordnet. Bei dem Anschlag 11 han-
delt es sich im Ausflihrungsbeispiel um einen Schrag-
anschlag, also einen solchen Anschlag 11 derim Ver-
gleich zur horizontalen Richtung bzw. der Richtung
R der Relativbewegung des Verschlusselementes 4
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winklig verlauft. Der Anschlag bzw. Schraganschlag
11 wird von einem Steuerzapfen 12 beaufschlagt.

[0064] Zur Fihrung des Steuerzapfens 12 istim Aus-
fuhrungsbeispiel ein Schlitten 13 vorgesehen, wel-
cher sich zwischen den beiden Stitzen bzw. Stutz-
lagern 3a, 3b des Rahmens 3 erstreckt und an die-
se angeschlossen sein mag. Aufgrund der doppelten
Auslegung des Stiitzelementes 6a, 6b jeweils beid-
seitig der Brihkammer 2, 4, 5 sind korrespondierend
auch jeweils zwei Stutzen 3a, 3b und zwei zugehdri-
ge Schlitten 13 auf jeder Seite der Briihkammer 2, 4,
5 realisiert.

[0065] Der Steuerzapfen 12 wird von einem nicht na-
her dargestellten Anschlag 15 am Verschlusselement
4 mitgenommen, sobald das Verschlusselement 4
zur Offnung der Brithkammer 2, 4, 5 im Ausfiihrungs-
beispiel nach rechts bewegt wird. Das Verschlussele-
ment 4 mag auch fiir eine Rickwartsbewegung des
Steuerzapfens 12 beim SchlieRen der Briihkammer
2,4, 5 sorgen.

[0066] Entscheidend ist jedoch die Tatsache, dass
der Steuerzapfen 12 beim Offnen der Briihkammer
2, 4, 5 mit Hilfe der Handhabe H durch den An-
schlag 15 am Verschlusselement 4 mitbewegt wird,
wie man insbesondere beim Ubergang von der Fig. 2
zur Fig. 3 erkennt. Bei diesem Vorgang fahrt der
Steuerzapfen 12 gegen den Anschlag bzw. Schra-
ganschlag 11. Dadurch sorgt der Steuerzapfen 12
in Verbindung mit dem Anschlag respektive Schra-
ganschlag 11 an dem Betatigungsarm 6b des Stut-
zelementes 6a, 6b dafiir, dass der Betatigungsarm
6b die beschriebene Viertellangsdrehung beim Uber-
gang von der Funktionsstellung der Fig. 2 zur Fig. 3
absolviert. Gleichzeitig sorgt diese Viertelldngsdre-
hung des Betatigungsarmes 6b dafir, dass die zu-
nachst vertikal orientierte Stutzauflage 6a in die ho-
rizontale Orientierung verschwenkt wird, welche zur
vollstdndig gedffneten Handhabe H in der Ladestel-
lung der Briihkammer 2, 4, 5 nach der Fig. 3 korre-
spondiert. Jetzt kann die Portionskapsel 1 in den Frei-
bereich 9 eingeflihrt werden, und stitzt sich auf der
Stitzauflage 6a ab.

[0067] Wenn nun ausgehend von der vollstandig ge-
Offneten Position der Handhabe H und demzufolge
maximalem Abstand A zwischen dem Aufnahmeele-
ment 2 und dem Verschlusselement 4 die Handha-
be H in Richtung schlieBen beim Ubergang von der
Fig. 3 zur Fig. 4 niedergedriickt wird, nimmt das Ver-
schlusselement 4 die Portionskapsel 1 zunehmend in
seinem Innern auf. Zugleich sorgt dieser Ubergang
der Handhabe H von der vollstandig gedffneten Posi-
tion der Fig. 3 zur teilweisen Schlielstellung gemaf
Fig. 4 dafiir, dass der Anschlag an dem Verschluss-
element 4, welcher zuvor beim Offnungsvorgang des
Verschlusselementes 4 den Steuerzapfen 12 mitge-
nommen hat, von dem Steuerzapfen 12 entfernt wird.
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Der Steuerzapfen 12 ist nun frei von dem Anschlag
und wird folglich mit Hilfe des Schraganschlages 11
am Betatigungsarm 6b im Ausflihrungsbeispiel nach
links bewegt. Hierfur sorgt die Feder 10, welche bei
diesem Vorgang den Betatigungsarm 6b zurtickstellt.
Zugleich sorgt dieser Vorgang dafir, dass das Stitz-
element 6a, 6b von seiner geschlossenen Position in
der Ladestellung nach der Fig. 3 mit vollstandig ge-
Offneter Handhabe H in die gedffnete Stellung auto-
matisch und unterstitzt durch die Feder 10 Ubergeht.

[0068] Dadurch kommt es bei der Annaherung des
Verschlusselementes 4 an das Aufnahmeelement 2
im Freibereich 9 nicht zur etwaigen Beriihrungen mit
der Stitzauflage 6a, die zu diesem Zeitpunkt langst
(wieder) ihre vertikale Position eingenommen hat.
Wahrend also die Handhabe H wenigstens in ihrer
vollstandig gedffneten Position nach der Fig. 3 den
Steuerzapfen 12 gegen den Anschlag 11 zur Langs-
drehung des Betatigungsarmes 6b und zur Einnahme
der geschlossenen Position des Stlitzelementes 6a,
6b bewegt, wird nach Beendigung der Beaufschla-
gung des Steuerzapfens 12 der Steuerzapfen 12 und
mit ihm der Betatigungsarm 6b durch die Kraft der Fe-
der 10 automatisch zuriickgestellt. Das Stitzelement
6a, 6b ist dann erneut gedffnet.

[0069] Beim Ubergang von der Fig. 4 zur Fig. 5 wird
nun die geschlossene Position der Brihkammer 2,
4, 5 erreicht, in welcher das Verschlusselement 4 an
dem Aufnahmeelement 2 anliegt. Dadurch ist die Por-
tionskapsel 1 im Hohlraum 5 der Brihkammer 2, 4, 5
eingeschlossen. Aufierdem wird bei diesem Vorgang
der Hohlraum 5 hermetisch geschlossen und kann
anschlieBend der beschriebene Extraktionsvorgang
mit dem heiRen Wasser sowie unter Uberdruck erfol-
gen. Nach dem Brihvorgang verlasst das gewlinsch-
te HeiBgetrank, im Ausfihrungsbeispiel Kaffee, das
Aufnahmeelement 2 Uber eine angedeutete Abfihr-
leitung 14.

[0070] Zur Entsorgung der verbrauchten Portions-
kapsel 1 wird nun die Handhabe H nach dem Brih-
vorgang in Fig. 5 hochgezogen und die Brihkam-
mer 2, 4, 5 gedffnet. Da im Anschluss an die Funkti-
onsstellung gemaR der Fig. 4 das Stitzelement 6a,
6b nach wie vor seine gedffnete Position beibehalten
hat, kann nun die verbrauchte Portionskapsel 1 den
Freibereich 9 schwerkraftunterstiitzt nach unten hin
verlassen. Das zeigt die Fig. 5. Erst wenn bei der wei-
teren Offnung der Briihkammer 2, 4, 5 die Handha-
be H - erneut — vollstandig gedffnet wird und die La-
destellung nach der Fig. 3 erreicht, sorgt dieser Vor-
gang dafir, dass das Stitzelement 6a, 6b wiederum
geschlossen wird, weil bei diesem Vorgang die Stiitz-
auflage 6a von ihrer zuvor eingenommen vertikalen
Position in die horizontale Position tGberfihrt wird. Zu
diesem Zeitpunkt hat die verbrauchte Portionskapsel
1 langst das Verschlusselement 4 und auch den Frei-
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bereich 9 nach unten hin schwerkraftunterstitzt ver-
lassen.

[0071] Dieser Vorgang wird durch die gleichsam zu-
sammenwirkenden schrdgen Ebenen in einerseits
dem Verschlusselement 4 und andererseits rand-
seitig der Portionskapsel 1 unterstitzt und 1auft da-
her praktisch automatisch ab. D. h., die Portionskap-
sel 1 gleitet bei getffneter Brihkammer 2, 4, 5 ent-
lang der schragen Ebenen schwerkraftunterstitzt zu-
nachst aus dem Verschlusselement 4 und fallt dann
nach unten aus dem Freibereich 9 heraus. Zur Auf-
nahme der verbrauchten Portionskapsel 1 mag un-
terseitig des Freibereiches 9 eine nicht dargestellte
Kammer oder ein Auslass vorgesehen sein.
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Schutzanspriiche

1. Vorrichtung zur Herstellung eines Brihgetrén-
kes durch Extrahieren einer Portionskapsel (1), mit
einer wenigstens zweiteiligen sowie einen Hohlraum
(5) zur Aufnahme der Portionskapsel (1) einschlie-
Renden Brihkammer (2, 4, 5) mit Aufnahmeelement
(2) und Verschlusselement (4), wobei das Aufnahme-
element (2) und das Verschlusselement (4) mittels
einer Handhabe (H) zwischen einer relativ zueinan-
der beabstandeten Ladestellung zur Aufnahme der
Portionskapsel (1) und einer den Hohlraum (5) mit
der darin befindlichen Portionskapsel (1) verschlie-
Renden Brihstellung bewegbar sind, und mit zumin-
dest einem Stiitzelement (6a, 6b) zum Halten der
Portionskapsel (1) in der Ladestellung, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Handhabe (H) zusatzlich zur
Briihkammer (2, 4, 5) das Stiitzelement (6a, 6b) zu-
mindest zur Einnahme einer geschlossenen und die
Portionskapsel (1) in der Ladestellung abstitzenden
Position beaufschlagt.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Briihkammer (2, 4, 5) einer-
seits und das Stitzelement (6a, 6b) andererseits un-
abhangig voneinander ausgelegt sind und mittels der
gemeinsamen Handhabe (H) beaufschlagt werden.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Stitzelement (6a, 6b)
eine Stutzauflage (6a) und einen mit der Handha-
be (6b) wechselwirkenden Betatigungsarm (6b) auf-
weist.

4.  Vorrichtung nach einem der Anspriche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass zwei symme-
trisch im Vergleich zu einer Zentralebene angeordne-
te Stiltzelemente (6a, 6b) vorgesehen sind.

5. Vorrichtung nach Anspruch 3 oder 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Stutzauflage (6a) im Frei-
bereich (9) der in Ladestellung befindlichen Briihkam-
mer (2, 4, 5) zwischen dem voneinander beabstan-
deten Aufnahmeelement (2) und dem Verschlussele-
ment (4) angeordnet ist.

6. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 3 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass der Betatigungs-
arm (6b) randseitig des Freibereiches (9) sowie seit-
lich neben der Briihkammer (2, 4, 5) und in Richtung
(R) der Relativbewegung zwischen dem Aufnahme-
element (2) und dem Verschlusselement (4) angeord-
net ist.

7. Vorrichtung nach einem der Anspriche 3 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass der Betatigungsarm
(6b) um seine Langsachse rotierbar ausgebildet ist.

8. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 3 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass der Betatigungsarm
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(6b) mittels einer Feder (10) zur Einnahme einer ge-
offneten Position des Stiitzelementes (6a, 6b) vorge-
spannt ist.

9. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 3 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass die Stiutzaufla-
ge (6a) des in gedffneter Position befindlichen Stit-
zelementes (6a, 6b) im Wesentlichen vertikal orien-
tiert ist, so dass beispielsweise die Portionskapsel (1)
den Freibereich (9) schwerkraftunterstiitzt nach un-
ten verlassen kann.

10. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 3 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass die Stitzauflage
(6a) des in geschlossener Position befindlichen Stit-
zelementes (6a, 6b) im Wesentlichen horizontal ori-
entiert ist, so dass sich die Portionskapsel (1) im Frei-
bereich (9) auf der Stltzauflage (6a) abstiitzt.

11. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 3 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass der Betatigungs-
arm (6b) ausgehend von der gedffneten Position zur
Einnahme der geschlossenen Position des Stiitzele-
mentes (6a, 6b) eine in etwa Vierteldrehung um sei-
ne Langsachse vollfihrt und hierbei die Stitzauflage
(6a) von ihrer vertikalen in die horizontale Orientie-
rung verschwenkt.

12.  Vorrichtung nach einem der Anspriche 3
bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass der Betati-
gungsarm (6b) einen vorzugsweise endseitigen An-
schlag (11) zu seiner Langsdrehung aufweist, wobei
der Anschlag (11) von einem Steuerzapfen (12) be-
aufschlagt wird.

13. Vorrichtung nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Anschlag (11) als Schragan-
schlag (11) ausgebildet ist.

14. Vorrichtung nach Anspruch 12 oder 13, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Schlitten (13) zur
Fuhrung des Steuerzapfens (12) vorgesehen ist.

15. Vorrichtung nach einem der Anspriche 12 bis
14, dadurch gekennzeichnet, dass die Handhabe
(H) wenigstens in ihrer vollstandig gedffneten Positi-
on den Steuerzapfen (12) gegen den Anschlag (11)
zur Langsdrehung des Betatigungsarmes (6b) und
Einnahme der geschlossenen Position des Stitzele-
mentes (6a, 6b) bewegt.

Es folgen 5 Seiten Zeichnungen

11/16



DE 20 2015102 197 U1 2015.06.25




DE 20 2015102 197 U1 2015.06.25

%
. mi-

@‘

\\ W\ v9 - YE 4
u.m. e -;_ i 7\ |
\\ D

. /J Ao

ﬂg 9

\ﬁ %..n Atk

W26 92 ve

\\\Q

2 b1

13/16



DE 20 2015102 197 U1 2015.06.25

z

<©
\\
-‘>(3’

77 ~10

o (T B\
R i

o\ (cF—7
[

I

)
Bzic
- —<73 2

6o X



DE 20 2015102 197 U1 2015.06.25

U\ L vy 92
£

FHZ

15/16






	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

